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Beitrag zur Flora des Budweiser Kreises in Böhmen. |
Von Fr a n z  M a r d e t s c h l ä g e r ,  Pfarrer in Lagau. |

Die südliche Spitze Böhmens ist in botanischer Hinsicht von Tou- ^
risten wohl schon öfters gewürdigt, aber bei Weitem noch nicht so gründ- 
lieh und sorgfältig erforscht worden, wie sie es wohl verdiente; es soll 
daher dieser Aufsatz dazu dienen, die Aufmerksamkeit der Botaniker nä-  ̂
her darauf hinzulenken, indem ich vorläufig ein halbes Hundert der im 
Budweiser Kreise vorkommenden merkwürdigeren Gewächse namhaft mache:

1. A c h i l l e a  n o b i l i s  L. An Felsen längs der Strasse von Kru­
mau nach Hohenfurt, unweit vom Krumauer Holzrechen, wo sie in hinrei­
chender Menge, aber nur da allein zu finden ist.

2. A d e n o s t y l e s  a l p i n a  Bl. Auf dem Schöningerberge bei 
Krumau.

3. A l y s s u m  s a x a t i l e  L. Schmücket im Frühjahr mit seinen hoch- i
gelben Blüthen zu Tausenden den Schlossberg und die übrigen Felsen­
gehänge, welche die Stadt Krumau umgeben; ja  es siedelt sich mitten in I
der Stadt an Mauern an. I

4. A n t h e r i c u m  r a m o s u m  L. An Felsen bei der Burgruine 
Maidstein, und bei Krumau, insbesondere oberhalb dem fürstl. Schwar- 
zenberg’schen Kalkofen.

5. A n d r o m e d a  p o l i f o l i a  L. Bei Oberplan, Salnau und im gan­
zen Böhmerwalde, wo es sich besonders gern auf Haiden, an veralteten 
Ameisenhaufen ansiedelt.

6. A r n i  ca m o n t a n a  L. Ist so recht die charakteristische Pflanze 
des Böhmerwaldes; nicht als ob sie nicht auch im übrigen Böhmen Vor­
kommen möchte, sondern weil sie da erst recht zu Hause zn sein scheint, 
indem sie nicht bloss im Hoch-, sondern auch im Mittelgebirge auf Hai­
den und Bergwiesen in grösser Menge vorkommt., und durch ihre schönen 
goldgelben Blumen den Reiz der Sommerlandschaft erhöht. In neueren 
Zeiten ist die Heilkraft dieser Pflanze auch dem hiesigen Landvolke be­
kannt geworden, und die Leute sammeln sich ganze Garben, um daraus 
die Arnica-Tinktur zu bereiten.

7. B u t o m u s  u m b e l l a t u s  L. Kommt au buschigen Ufern der 
Moldau zwischen Budweis und Frauenberg vor.

8. C a l l a  p a l u s t r i s  L. In sumpfigen Auen bei Budweis, Golden­
kron, Oberplan u. a. 0 .
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9. C a r d a m i n e  I m p a t i e n s  L. In hochgelegenen Waldungen bei 

Krumau.
10. C a r d a m i n e  t r i f o l i a t a  L. In Wäldern bei Hohenfurt, im 

Herrnwalde bei Lagau, im Gestütthofer Thiergarten bei Neuhaus.

11. C i n e r a r i a  c r i s p a  J a c q .  Kommt im Hoch- und Mittelgebirge 
des Böhmerwaldes häufiger vor, und findet sich im Frühling auf feuchten 
Wiesen, an Gräben und Wasserquellen.

12. C r e p i s  p r a e m o r s a  T a u s c h .  An sonnigen Hügeln, beson­

ders gern auf Kalkgrund.
13. C r e p i s  h i e r a c i o i d e s  W a l d s t .  e t  Ki t .  Auf Sumpfwiesen 

des Krumauer Gebietes nicht selten.
14. C y c l a m e n  e u r o p a e u m  L. Schöningerberg bei Krumau, Kalk­

bühel bei Lagau.
15. D e n t a r i a  b u l b i f e r a  L. An buschigen Abhängen, besonders

zwischen Haselgesträuch.
16. D e n t a r i a  e n n e a p h y l l a  L. Auf dem Schöninger, St. Tho­

masgebirge, Fuchswiese bei Ogfolderhaid.
17. D o r o n i c u m  P a r d a l i a n c h e s  L. Diese prachtvolle Alpen­

blume kommt gemeinschaftlich mit D. a u s t r i a c u m  J a c q .  im Böhmer­
walde häufig vor; besonders fand ich sie Ende Juni in grösser Anzahl 
blühend in der Todtenau zwischen Schönau und Böhmisch-Röhren.

18 . E r i c a  c a r n e a  L. Im Klosterwalde bei der Teufelsmauer un­
weit Hohenfurt. Auch bei der Ruine Maidstein hat man sie an einer 
Stelle entdeckt, wohin wahrscheinlich der Same durch die Moldau ver­

tragen worden.
19. G a l i u m  r o t u n d i f o l i u m  L. In Wäldern bei Krumau.
20. G e r a n i u m  c o l u m b i n u m  L. Findet sich schon um Budweis, 

noch häufiger aber im Krumauer Gebiete an wilden, steinigen Orten.
21. H o m o g y n e  a l p i n a  Cass .  Im Blanskowalde, Chlum, St. Tho­

masgebirge u. a. 0., ziemlich selten.
22. L e d u m  p a l u s t r e  L, In sumpfigen Wäldern bei Wittingau,

Frauenberg, Oberplan.
23. L e u c o j u m  v e r n u m  L. Auf Bergwiesen bei Krumau, Gol­

denkron
24. L i l i u m  M a r t a g o n  L. Im Schöningerwalde in der Yogeltenne

bei Krumau, Kalkbühel bei Lagau.
25. L i n d e r n i a  p y x i d a r i a  L. Am Rande der Teiche bei W it­

tingau, Chlumec.
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26. L y s i m a c h i a  t h y r s i f l o r a  L. An buschigen Ufern der Bäche I  
bei Budweis, Goldenkron, Krumau u. s. w.

27. M o n o t r o p a  H y p o p h e g a e a  W a l l r .  Auf den Wurzeln der 
Nadelbäume schmarotzend, bei Krumau häufig, z. B. im Jesuitenwalde.

28. M o n o t r o p a  H y p o p i t y s L .  An ähnlichen Orten, obgleich 
seltener.

29. M u l g e d i u m  a l p i n u m  L e s s .  Auf der Alpenweide bei Glöckel- 
berg, am Plöckenstein, überhaupt im Böhmerwalde.

30. M u s c a r i  b o t r y o i d e s  W i l l d .  Findet sich im Krumauer Mit­
telgebirge auf Brachfeldern, zwischen den Saaten, hie und da in beträcht­
licher Menge.

31. M u s c a r i  c o m o s u m  Wi l l d .  Kommt mehr im flachen Lande 
vor, bei Budweis, Wittingau u. s. w.

32. P i n g u i c u l a  v u l g a r i s  L. Auf torfigem Grunde.
33. P e t a s i t e s  a l b a  P r e s l .  In Waldgräben bei Krum au, im

Herrenwalde bei Lagau. i

34. P o t e n t i l l a  r e c t a  L. Auf dürren, steinigten Höhen bei Porić, I
Krumau. ’ j

35. P h y t e u m a  n i g r u m  S c h m i d t .  Kommt schon bei Budweis 1
auf manchen Wiesen häufig vor,  und zieht sich von da ins Gebirge bis 
nach Kuschwarda hinauf.

36. P h y t e u m a  s p i c a t u m  L. Ist in der Ebene nur selten zu
finden, und weilt lieber im höheren Gebirge bei Friedberg, Oberplan, |
Salnau, und zwar in mancherlei Farbenschattirungen, vom Hochblauen bis 
ins Gelbe.

37. R u m e x  a r i f o l i u s  Al l .  Auf dem Dreisesselberg, und über­
haupt auf allen höheren Kuppen des hiesigen Gebirges.

38. Ru me x  m a r i t i m u s  Smi t h .  In austrocknenden Teichen bei 
Krumau, Krems, Goldenkron.

39. S a x i f r a g a  u m b r o s a  L. Wurde bisher nur an einer einzigen 
Stelle des Schönmgerberges in der sogenannten Libina entdeckt, wo es die 
Schüler der Krumauer Realschule sammelten und ihrem Lehrer zur Be­
stimmung uberbrachten, der so gütig war, mir ein Exemplar dieser sel­
tenen Pflanze mitzutheilen.

40. S o l d a n e l l a  m o n t a n a  Wi l l d .  Ist mit Primula veris eine 
der ersten Gebirgsblumen, die bald nach dem Schmelzen des Schnees mit 
ihren blauen Glöcklein den Frühling einläutet, und kommt sowohl in Wäl­
dern, als auch auf Wiesen häufig vor.
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41. S p i r a e a  A r u n c u s  L. An buschigten Ufern der Bergbäche bei 
Krumau.

42. S p i r a e a  s a l i  cif o l i a  L. Ist bei Budweis an den Ufern der 
Moldau gemein, und findet sich auch in höher gelegenen Orten, wie z. B. 
am Langenbrucker Teiche bei Honetschlag.

43. T a x u s  b a c c a t a  L. Wird wohl in Böhmen immer seltener, 
jedoch finden sich noch stämmige Exemplare davon in den Wäldern bei 
Tisch, Andreasberg und anderen Stellen des Böhmerwaldes.

44. T r i e n t a l i s  e u r o p a e a  L. Auf dem Schöninger, Kumberge.
45. T r i g l o c h i n  p a l u s t r e  L. Auf nassen Bergwiesen im Kru- 

mauer Gebiete.
46. T i l l a e a  p r o s t r a t a  Wi l l d .  In aufgelassenen Teichen bei 

Wittingau, Platz, Kirchschlag.
47. T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  Wa h l b .  Auf torfigen Wiesen bei Gol- 

denkron.
48. V e r a t  r u m  a l b u m  var .  L o b e l i a n u m  B e r n h .  Auf der Al- 

penweide bei Glöckelberg, Schöninger bei Krumau.
49. Y e r o n i c a  m o n t a n a  L. Blanskoberg, Waldungón bei Lagau.
50. W i l l e m e t i a  a p a r g i o i d e s  Ne c k .  Ist im. Böhmerwalde und 

seinen Ausläufern bis nach Krumau auf sumpfigen Wiesen, quelligen Erd­
rissen u. s. w. in hinlänglicher Menge.

Diesen füge ich noch bei:
51. S p o n g i a  l a c u s t r i s  P r e s l ,  ein gar besonderes Gewächs, 

welches an Gestalt einem Rehgeweihe gleichend, im Schlamme des Frauen­
berger Teiches auf faulendem Holze gefunden wird. Yon einigen Natur­
forschern wird es zu den Kryptogamen, von Ändern zu den Bryozoen ge­
rechnet. C u v i e r  hat es unter dem Namen Cellaria ciliata als Polyp an­
geführt. Im fürstl. Schwarzenberg’schen Forstmuseum zu Frauenberg finden 
sich davon schöne Exemplare unter dem Namen: Spongilla friabilis.

Dr. Prestel’s „Windgesetz.”
Im Auszuge mitgetheilt und mit Randglossen versehen von MDr. Alois Nowak

in Prag.

(Schluss von S. 139.)

Dr. P r e s t e l  steht in der wohlverdienten Achtung der meteorologi­
schen Fachmänner viel zu hoch, als dass ich mir einbilden dürfte , eine 
von mir gespendete Lobpreisung seiner Arbeit könne diese Achtung ver­
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